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Besprechungen

ach Verbindlid1keit und Freiheit vermi(6t. Da ber gerade die Frage oft gehörtwırd, ob auch für uUNsScIe eıit die Herz- Jesu-Verehrung noch die Bedeutung habe,die S1Ee 1mM sıebzehnten bıs neunzehnten Jahrhundert hatte, müfßte eın Erweıs AUS der
mirabiılis progress1i0 darauf doch wohl eingehen.Eıne Reihe VO  j biblischen Arbeiten ware eigentlich unbedingt noch besprechen,ebenso die Darstellungen verschiedener Beziehungslinien des Herzens Christi ZUr
Trinität, ZUr Kırche, s Person Christi Nıcht zuletzt auch die reichhaltigen Beıi-
trage des zweıten Bandes ber die Herz- Jesu-Verehrung 1ın der Geschichte der Ver-
schiedenen Orden und ber dıe pastorelle Bedeutung dıeser Andachtsform. Der 1mM
Mangel Raum begründete Verzicht auf eıine eigentliche Besprechung alles dessen
möchte auf keinen Fall als Wertminderung der Unwichtigerklärung verstanden se1in.

SemmelrothS. J.
S Tr Victricius Üd'  S Rouaan. Leven leer. 80 V un 66 &S Novıo-

magı 1956
Dieser 115 leider GLS:E verspatet U:  NC ruck eıner Dissertation der

Gregoriana Rom behandelt 1mM eıl Hand HENGCLET Forschungen die
Lebensschicksale des Viıetricius. Hauptquelle bleibt dabe; natürlıch der un!Brief des Paulinus VO  =) Nola iıhn ber hat dessen kurze Bemerkungensehr gut 1n die Zeıtgeschichte hineingestellt un manches deutlicher sehen lassen.
War doch ein vielgestaltiges Leben, das Vietricius in eıner Zeıt der heiligenMartinus, Hiılarius, Ambrosius ührte, als Soldat W1€e nachher als Priester und Bischof
zwıschen Schelde und Somme, ohl auch geboren WAafr, bıs nach Kouen,e A Bischof WAar, un wohiın 396 nach der Miıssionstätigkeit der Schelde
und 1n England zurückkehrte. Hıer empfing damals VON Ambrosius dıe Reliquien,die der Anlaß seiner Schrift De laude SancfLtorum wurde. hat davon eine HEG
Edition vorbereitet, die schon 1m vorliegenden Buch benutzt 1st un 1m Corpuschristianorum erscheint. Er konnte dafür neben den beiden Handschriften VO  ;
St. Gallen O2 un 98 auch die VO  S Wıilmart 1913 1n uxerre entdeckte weıtere
Überlieferung benutzen. Der Z wichtigere eıl des 1er vorliegenden Buches eNt-
alt annn die wırklich eingehende Darlegung der Ansıcht des Vietricius über

die damals wachsende Interessant 1St dabe; die VO  -
festgestellte CNSEC Verbindung miıt Gregor VO Nyssa, ber uch mIt vielen

deren utoren des Ostens und Westens. So wächst die Untersuchung eiıner Arbeit
er die Reliquienverehrung un iıhren theologischen 1Inn 1mM Jahrhundert. Grund-
ıdee dafür ISt bei Vıctricius die Einheit des Menschengeschlechtes. Diıese iıcht NUur
logische, sondern auch ontologische Verbindung wırd durch die Erlösungstat noch
vertieft. Dıe gerade auch durch S1C verstärkte Einheit des Menschengeschlechts mit
Gott bringt natürlich auch bei den SeIt jeher verehrten Martyrern eine besondere
Verbindung miıt dem Herrn un dem Vater. Das 1St oftenbar auch ontısch deuten:
Cruor (sanctorum), Sagl Viıctric1us, 1DSO SuUupCerno mınetur ardor1. Das gyehthinein bıs ın die Kraft der Reliquien: Ubi aliıquıid, ıbı est (48) der Sanguıls

POST martyrıum praem10 dıvinıtatis ıgnescıt (44) Neben der moralischen FEın-
elıt, WI1Ie S1e besonders der Westen beachtet hat, 1St Iso hier dıe ontische eNt£-

sprechend dem Denken des Ostens 1mM Westen hervorgehoben, W CII uch hıer
hne merkbaren Nachhall, se1 denn, W1e bemerkt, in der Beachtung des Se1INS-
mäßigen Bandes, das Reliquien un: Heıilige verbindet. ber Vietricius wollte mehr

das BEOT ZUE: Überlegung auch heute Die Arbeıt 1St auch edruckt in
Bıydragen (1956) 1—25; 15 (1957) 19— 40 Z0—289 H. WeisweilerS.J.
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